
Beihefte zum BAESSLER-ARCHIV, Neue Folge

Soeben erschien Beiheft 2:

HERMANN TR1MBORN

Archäologische Studien
in den Kordilleren Boliviens

76 Seiten im Format des Baessler-Archivs mit 66 Abbildungen

Berlin 1959, Broschiert DM 12,—

Die altertumskundliche Forschung steht mit der Freilegung und Aus
wertung von Zeugnissen der indianischen Vergangenheit im bolivia
nischen Andenraum noch vor einem ergiebigen Feld, mag es sich dabei
um Bodenfunde oder um die Ruinen von Bauten handeln. Als Teil

ergebnisse einer Forschungsreise in den Kordilleren Boliviens (1955/56)
legt Hermann Trimborn, der Völkerkundler der Universität Bonn,
Beobachtungen vor, die neben einer kürzeren Würdigung anderer Denk
mäler vor allem um zwei Komplexe kreisen: Der eine ist eine bisher

nicht beschriebene Totenstadt auf dem Altiplano, die sogenannten
„Chullpas“ von Sica-Sica, eine völlig aus Lehm errichtete Nekropole
der alten Aimara, zu deren baulichen Eigentümlichkeiten beispielsweise
die Technik des „falschen Gewölbes“ gehört. Zum anderen wird eine
umfassende Darstellung den rätselhaften Felsskulpturen von Samaipata
gewidmet, dem östlichsten vorgeschobenen Punkte der Hochlandskultur,
dessen Studium ihn wie die meisten sogenannten „inkaischen Festungen“
als Kultanlage erweist, dazu als eine einmalige Schöpfung, die mit
diesem Ausmaß der Steinmetzarbeit in den gesamten Anden kein
Gegenstück hat.
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